
03. September 2024

Netflix entfernt umstrittene Mad Men-
Episode: Ein riskanter Schritt?

Netflix hat kürzlich ein umstrittenes Episode von
&quot;Mad Men&quot; zensiert, die eine kritische

Auseinandersetzung mit Rassismus enthält.

Die Entscheidung von Netflix, einen bestimmten Episode der
angesehenen Serie „Mad Men“ zu zensieren, sorgt für Aufregung
und Diskussionen unter den Zuschauern. Die Serie, die von 2007
bis 2015 lief und in dieser Zeit sage und schreibe 79 Preise,
darunter 16 Emmy Awards, erhielt, gilt als eine der
prestigeträchtigsten Produktionen des amerikanischen
Fernsehens. Geschaffen von Matthew Weiner und meisterhaft
darstellt durch Jon Hamm, wird „Mad Men“ in der Öffentlichkeit
häufig als Paradebeispiel für höchste Fernsehkunst betrachtet.

Aber nur wenige Tage nach der Veröffentlichung dieser Serie auf
Netflix wurde beschlossen, einen Episodenbeitrag zu entfernen.
Der Grund? Eine umstrittene Szene in Folge 3 der dritten Staffel,
in der der Charakter Roger Sterling, verkörpert von John
Slattery, sein Gesicht schwarz anmalte, um eine sogenannte
„Blackface“-Darstellung zu machen und dazu eine anti-sklaverei
Lied parodiert zu singen. Diese Szene zeigt stark die kulturellen
und sozialen Spannungen der 1960er Jahre und wird von Don
Draper, gespielt von Jon Hamm, mit sichtbarem Unbehagen
betrachtet, während das Publikum ringsum sich vor Lachen
kaum halten kann.

Kultureller Kontext und die problematische
Darstellung



Es ist wichtig zu betonen, dass „Mad Men“ das Leben von
Werbefachleuten im New York der 1960er Jahre porträtiert. In
diesem Kontext ist die Verwendung von Blackface nicht als eine
Unterstützung dieser Praxis gemeint, sondern vielmehr als eine
scharfe Kritiker der moralischen Normen und Ungerechtigkeiten
dieser vergangenen Ära. Der Umgang mit schwierigen Themen
wie Rassismus und Sexismus ist ein zentrales Element der
Erzählung der Serie. Während einige Szenen schockierend sein
mögen, sind sie notwendig, um das Bild dieser Zeit realistisch
darzustellen, ohne die historischen Ungerechtigkeiten zu
beschönigen.

Die Entscheidung zur Zensur wirft Fragen auf: Warum hat
Netflix, anstatt den Kontext zu erklären und einzubeziehen,
einfach den entsprechenden Episode entfernt? In den letzten
Jahren haben zahlreiche Plattformen, darunter Disney+, oft
Warnhinweise eingeführt, wenn eine Szene problematische
Inhalte zeigt, anstatt sie vollständig zu zensieren. Liongate, der
ursprüngliche Produzent von „Mad Men“, hatte sogar einen
Hinweis am Anfang des besagten Episoden angefügt, der das
Publikum darauf aufmerksam macht, dass die Episode
beunruhigende Darstellungen in Bezug auf Rasse in Amerika
enthält.

Ein weiterer Aspekt, der in dieser Debatte nicht ignoriert werden
kann, ist der kulturelle Wandel, den die Gesellschaft durchläuft.
Immer mehr Menschen sind sich der problematischen
Geschichte von Symbolen und Darstellungen bewusst, und die
Serie „Mad Men“ wird auch heute noch als ein wichtiger Beitrag
zur Diskussion über Identität, Rasse und Geschlecht angesehen.
Das Abrufen von „trigger warnings“ könnte ein Schritt in die
richtige Richtung sein, um den Zuschauern zu helfen, sich auf
die Inhalte, die sie sehen werden, vorzubereiten.

Nach der Zensur der Episode gibt es bisher noch keine
Stellungnahme von Netflix, was Unmut unter den Zuschauern
verursacht hat. Viele Nutzer in sozialen Medien äußern ihr
Unverständnis über diese Entscheidung und erwarten eine



Erklärung von der Streaming-Plattform. Angesichts der
Tatsache, dass die Diskussion um Rassismus und die
Sensibilisierung für diskriminierende Darstellungen in der
heutigen Welt zentraler denn je sind, bleibt abzuwarten, wie
Netflix auf die erhobenen Stimmen reagieren wird. Es ist ein klar
ersichtlicher Moment, in dem die Balance zwischen
Schadensbegrenzung und der Wahrung historischer Genauigkeit
gefunden werden muss.
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